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W&W Immo Informatik AG

Affoltern am Albis • Bern • St. Gallen

w w i m m o . c h

Die Cloud-Lösungen  

von W&W  

lassen mir Zeit für  

mein Kerngeschäft.»   

Fabian Eckenstein – Inhaber und Geschäftsleiter 

Eckhirsch Immobilien AG, Münchenstein:

«

michelgreter
Highlight
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Wir gestalten die Lebensräume 

von morgen. Nachhaltig. Smart. 

Wir entwickeln unsere Areale kontinuierlich weiter. Damit sie den wachsenden Bedürfnissen 

immer neu gerecht werden – nachhaltig, wertsteigernd und lebenswert. Zudem setzen wir auf 

smarte Technologien bei Gebäudeplanung, Infrastruktur und Energie. www.zugestates.ch

(mr) Die Retail- und Handelsimmobilienbranche 

ist im Wandel und auch beim «Mr. Shoppingcen-

ter» gibt es Veränderungen: So wurde per 1. Janu-

ar 2019 der SCSC Swiss Council of Shopping 

 Centers in die SCC Swiss Council Community um-

gewandelt. Gründer und CEO Marcel Stoffel will 

auch im digitalen Zeitalter alle Akteure aus der 

Branche auf einer neuartigen Plattform zusam-

menführen – «mit länder- und branchenübergrei-

fender Ausrichtung und Ausstrahlung». Des Wei-

teren ist er seit vielen Jahren erfolgreicher 

Berater bei der Entwicklung und Revitalisierung 

von Shoppingcentern. Darüber hinaus organisiert 

er jährlich den Swiss Council Congress und seit 

neun Jahren das Retail Forum Switzerland, das 

mit über 350 Besuchern grösste und wichtigste 

Jahrestreffen der Retailer.

www.stoffelzurich.ch

Marcel Stoffel

SCSC / stoffelzurich

(jz) Christoph Syz hat an der Universtität St. Gallen 

Betriebswirtschaft studiert (lic. oec. HSG). Er ver-

fügt über 25 Jahre Berufserfahrung in der Immo-

bilien- und Private Equity-Industrie. Patrimonium 

als unabhängigen Asset Manager für Alternative 

Anlagen gründete er 2007 (zusammen mit Daniel 

Heine und Stéphane Bonvin). Es folgten Jahre ra-

schen Wachstums: Die Patrimonium-Gruppe ver-

waltet Alternative Anlagen in den Bereichen Real 

Estate, Private Debt, Infrastruktur und Private 

Equity von rund 3 Mrd. CHF. An den Standorten 

Lausanne, Zürich und Baar beschäftigt das Unter-

nehmen gut 50 Mitarbeitende. Das Wohnimmobili-

enportfolio umfasst heute über 3.700 Wohnungen; 

im Jahr 2015 kam unter der Patrimonium Stiftung 

eine weitere Anlagegruppe unter dem Titel «Ge-

sundheitsimmobilien» dazu. 

www.patrimonium.ch

Christoph Syz 

Patrimonium

(rh) Vor zwei Jahren hat Gabriela Theus, 46, die 

Geschäftsführung des 1,56 Milliarden Franken 

schweren Immofonds übernommen. In dieser Zeit 

hat sie bereits deutliche Spuren hinterlassen.  

Ein neues Team steht an ihrer Seite, der gesamte 

Auftritt des Fonds wurde erneuert und die Zahlen 

lassen sich ebenfalls sehen: In der ersten Hälfte 

des Geschäftsjahres 2018/2019 stiegen der Ge-

samterfolg um neun Prozent und die Mieterträge 

um 4,5 Prozent auf 36,6 Millionen Franken.  

Zudem wurde das Portfolio durch Zukäufe um  

ein historisches Gebäudeensemble bereichert: 

das «Pfauen» in Zürich, einst Sitz des Piano-

hauses Jecklin. Darüber hinaus wurden ein Mehr-

familienhaus im Zürcher Enge-Quartier und das 

einstige Betriebsgebäude der Revox in Regensdorf 

erworben.

www.immofonds.ch

Gabriela Theus

Immofonds

(rh) «Nirgendwo auf der Welt sind der Bedarf an 

neuen Immobilien und die Investmentopportunitä-

ten so gross wie in den rasant wachsenden Metro-

polen Asiens», sagt Rudolf Tschopp, 57, Partner, 

Verwaltungsrat und Mitglied des Investment-Ko-

mitees der FINMA-regulierten Asia Green Real 

Estate. Unter diesem Namen firmiert seit Novem-

ber 2018 die frühere Diener Syz Real Estate. «Die 

neue Bezeichnung beschreibt exakt unsere Tätig-

keit, da wir als Schweizer Asset Manager mit Bü-

ros in Zürich, Chengdu, Hongkong, Jakarta und 

Schanghai für Kunden aus der Schweiz und Euro-

pa ausschliesslich in nachhaltige Immobilien in 

Asien investieren», sagt der gelernte Ingenieur 

(FH Luzern) und Ökonom (Universität Freiburg), 

der über fast 30 Jahre Erfahrung im Immobilien-

investmentgeschäft verfügt. 

www.asiagreen.com

Rudolf Tschopp

Asia Green Real Estate

ANZEIGE
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Macher mit kühlem Kopf
Von Susanne Osadnik

«Sicher ist, dass nichts sicher ist.» Der 

Aphorismus des Schriftstellers und 

 Kabarettisten Joachim Ringelnatz be­

schreibt treffend die Situation, in der 

sich die Schweizer Immobilienwirt­

schaft gegenwärtig befindet. Noch vor 

einem Jahr sah es so aus, als müsste 

die Branche sich auf die Zinswende ein­

stellen; auf langsam, aber stetig stei­

gende Finanzierungskosten. Nur zwölf 

Monate später sind die Immobilien­

entscheider mit einer ganz anderen 

Lage konfrontiert: Kredite bleiben wei­

terhin sehr günstig – und könnten noch 

günstiger werden.

Die US­Notenbank bereitet derzeit den 

Dollarraum auf Leitzinssenkungen vor. 

Die EZB hat unmissverständlich klar­

gemacht, dass sie angesichts der 

schwachen Konjunkturlage noch lange 

am Null­Prozent­Satz festhalten wer­

de  – was die SNB wiederum zwingt, 

 ihrerseits ihr zentrales Instrument zur 

Steuerung der Geldpolitik bei minus 0,75 

Prozent zu belassen, um eine weitere 

Aufwertung des Franken zu verhindern. 

Und es könnte noch viel weiter gehen: 

Der Internationale Währungsfonds hat 

den Zentralbanken rund um den Globus 

in einem Strategiepapier empfohlen, die 

Leitzinsen auf bis zu minus zehn Prozent 

zu senken, sollte es zu einer neuen Wirt­

schaftskrise kommen.

Dass es zu einer neuen Rezession kom­

men könnte, ist  durch die von US­Prä­

sident Donald Trump geschürten Han­

delskonflikte zuletzt wahrscheinlicher  

geworden. Seit Monaten zittern deshalb 

immer wieder die Börsen. Investoren 

suchen für ihr Kapital mit aller Macht 

sichere Anlagen – und diese finden sie 

in Obligationen und Liegenschaften. 

Das führt zu einem bislang nie gesehe­

nen Rückgang der Erträge: Zehnjährige 

Eidgenossen waren im Juni so stark ge­

fragt, dass ihre Renditen auf minus 

0,458 Prozent gefallen sind. Die Preise 

der besonders stark gesuchten Wohn­

liegenschaften sind so viel stärker als 

die Mieten gestiegen, dass Topobjekte 

in besten Schweizer Grossstadtlagen zu 

Beträgen gehandelt werden, die dem 

Erwerber Bruttorenditen von weniger 

als zwei Prozent lassen. 

Dabei sind durch den Bau immer neuer 

Mehrfamilienhäuser die Leerstandsra­

ten bereits signifikant gestiegen. Ande­

rerseits haben Schweizer Industrieun­

ternehmen zunehmend Schwierigkeiten, 

neue Produktions­ und Logistikflächen 

zu finden, weil Kantone und Gemeinden 

für diese Zwecke zu wenige Zonierungen 

schaffen.

Dass es in dieser Gemengelage dennoch 

möglich ist, solide und ertragreiche Im­

mobilieninvestments zu tätigen, ist nicht 

zuletzt das Verdienst der «100 Köpfe» 

der Schweizer Immobilienwirtschaft. 

Sie schaffen durch Modernisierungen 

betagter Gebäude Mehrwert, hauchen 

Brachflächen durch Projektentwicklun­

gen neues Leben ein und verhelfen so 

Produktionsfirmen zu attraktiven, mo­

dernen Standorten. Dabei sind immer 

mehr Kreativität und Leidenschaft, Mut 

und Entschlossenheit gefragt – und 

nicht zu vergessen: die seltene Gabe, 

Visionen mit kühler Kalkulation zu ver­

binden. Unsere Immobilienentscheider 

besitzen all das Rüstzeug, das sie in 

 Zukunft für weitsichtige Geschäftsent­

scheidungen brauchen werden. Unter 

ihnen gibt es mutige Macher, nüchterne 

Analysten und altgediente Haudegen, 

die schon einige Auf­ und Abschwünge 

an den Märkten erlebt und erfolgreich 

durchgestanden haben.

Zurzeit stehen sie, wie alle Akteure am 

Schweizer Immobilienmarkt, vor im­

mensen Herausforderungen: Die SNB 

warnt eindringlich vor einer Blase bei 

Eigenheimen und Stockwerkeigentum, 

die sie mit ihren Tiefzinsen selbst ge­

schaffen hat. Das ausstehende Volumen 

der Hypothekenkredite liegt laut Schät­

zungen der Credit Suisse bei rund einer 

Billion Franken. Eine Summe, die auch 

systemrelevante Geldhäuser in die Bre­

douille bringen könnte. 

Profi­Immobilieninvestoren wiederum 

müssen angesichts der mageren Ren­

diten ihre Anlagestrategien stetig ver­

feinern, selbst wenn sie ihre Käufe 

grösstenteils mit Eigenkapital tätigen. 

Die schweizerischen Pensionskassen 

haben mittlerweile 23,7 Prozent des ih­

nen anvertrauten Kapitals in Liegen­

schaften angelegt. Eine gewaltige Sum­

me, die zum Erfolg verpflichtet. Noch 

ruht der Grossteil dieses Geldes in hei­

mischen Liegenschaften. Doch Kapital­

sammelstellen und Anlagestiftungen 

offerieren zunehmend mehr Anlage­

möglichkeiten, die Zugriff auf ausländi­

sche Märkte bieten – und damit neue 

Chancen. Dass diese in jedem Fall er­

folgreich sind, ist jedoch, siehe Ringel­

natz, nicht sicher … 
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